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Allgemeines 

Sand und Kies werden immer knapper. Aus diesem Grund wird vermehrt auf rezyklierte 

Gesteinskörnung (gebrochene Betonstücke aus Abbruchbaustellen) zur Herstellung von 

Beton zurückgegriffen. Dies kann eine Anpassung von Betonrezepturen erforderlich ma-

chen und Einfluss auf die mechanischen Eigenschaften des Festbetons haben. Bisher 

musste Beton mit rezyklierter Gesteinskörnung daher als „R-Beton“ deklariert werden.  

Mit Inkrafttreten der neuen DIN 1045-2 (08-2023) werden die Einsatzmöglichkeiten von 

rezyklierter Gesteinskörnung deutlich erweitert. Bis zu 25% RC-Material können dann im 

Transportbeton eingesetzt werden, ohne dass dieser Anteil explizit ausgewiesen werden 

muss. Diese Regelung gilt auch für die Herstellung von Stahlfaserbetonen, wobei die 

Auswirkungen der rezyklierten Gesteinskörnung auf das Nachrisszugverhalten des Stahl-

faserbetons unklar sind. Es wird befürchtet, dass die Verteilung der Stahlfasern durch die 

geänderte Kornform der Gesteinskörnung negativ beeinflusst werden könnte.  

 

 

 

Ziel 

Auf Grundlage einer vorangegangenen Arbeit soll der, den Einfluss vom Einsatz rezyklier-

ter Gesteinskörnung auf die mechanischen Eigenschaften von Stahlfaserbeton vertieft un-

tersucht werden. Dazu die bestehende Literaturrecherche erweitert und aktualisiert wer-

den. Besonderes Augenmerk ist dabei auf unterschiedliche Kornformen und Brechverfah-

ren, die Klassifizierung von gebrochenem Material und Mögliche Einflüsse des Einsatzes 

von R-Gesteinskörnung auf die Betonrezeptur zu legen.  

An bereits geprüften Biegezugversuchen soll die vorherrschende Faserorientierung mit 

Hilfe eines opto-analytischen (z.B. [5,6]) Verfahrens quantifiziert und mit den Spannungs-

Rissöffnungsbeziehungen in Verbindung gebracht werden.  

Es sollen Vorschläge zur Durchführung weiterer Versuchsreihe formuliert werden. Die 

Durchführung der Versuchsreihe ist zu begleiten und die Ergebnisse auszuwerten.  

  



 

 

 

Prinzipieller Ablauf 

• Einarbeitung in das Thema (Materialverhalten [1] und normative Regelungen zu Stahl-

faserbeton [2,3] und R-Beton). 

• Analyse der Stahlfaserorientierung von bereits durchgeführten Biegezugversuchen mit 

einem optoanalytischen Verfahren [5,6] 

• Zusammenführen der Ergebnisse von Faserorientierungsanalyse mit den vorhande-

nen Spannungs-Rissöffnungsbeziehgungen der Biegezugversuche 

• Konzeption weiterer sinnvoller Versuchsreihen an Biegezugversuchen mit R-Gesteins-

körnung auf Grundlage der bisherigen Ergebnisse (z.B. Variation der Betondruckfes-

tigkeit oder des R-Materials).  

• Durchführung weiterer Biegezugversuche nach DIN EN 14651 [3 (z.B. mit Typ-II Ma-

terial) 

• Auswertung und Zusammenfassung der Ergebnisse 

• Vergleich der erzielten Ergebnisse mit anderen Versuchen aus der Literatur 

• Erstellung einer Schriftfassung 

Voraussetzungen 

• Thematisches Interesse (Thema bewegt sich an der Schnittstelle zwischen experi-

menteller und theoretischer Forschung)  

• Interesse an Stahlfaserbeton, praktischen Materialversuchen und Tätigkeiten im Labor 

• Grundkenntnisse in MS Excel/ Python von Vorteil 

• Kenntnisse zur Versagensmechanismen im Massivbau 
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